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(54) VERFAHREN ZUM ENERGIEMANAGEMENT EINES WÄRMENETZES

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ener-
giemanagement eines Wärmenetzes, in das fluktuierend
Wärmeenergie eingespeist und aus dem unabhängig
von der eingespeisten Energiemenge Wärmeenergie
entnommen wird. Weiter betrifft die Erfindung ein ent-
sprechendes Wärmenetz. Die Wärmeenergie wird er-
zeugerseitig von einem Wärmeträger aufgenommen und
verbraucherseitig von dem Wärmeträger mit einem glei-
chen oder höheren Temperaturniveau wieder abgege-
ben. Das Verfahren zeichnet sich dadurch aus, dass der
Wärmeträger in einer Ringleitung zwischen Energieer-

zeugerseite und Energieverbraucherseite, diese mitein-
ander verbindend, zirkuliert und dass das an der Ener-
gieverbraucherseite zu erreichende Temperaturniveau
in Abhängigkeit von der momentan erzeugten Energie-
menge und dem jeweiligen Energiebedarf an der Ener-
gieverbraucherseite modulierend unter Einbeziehung
gespeicherter Wärmeenergie aus einem Wärmespei-
cher und/oder mittels einer dem Wärmespeicher und der
Ringleitung wärmeübertragend verbundenen Wärme-
pumpe bereitgestellt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ener-
giemanagement eines Wärmenetzes, in das fluktuierend
Wärmeenergie eingespeist und aus dem unabhängig
von der eingespeisten Energiemenge Wärmeenergie
entnommen wird, wobei die Wärmeenergie erzeugersei-
tig von einem Wärmeträger aufgenommen und verbrau-
cherseitig von dem Wärmeträger mit einem gleichen oder
höheren Temperaturniveau wieder abgegeben wird.
Weiter betrifft die Erfindung auch ein Wärmenetz.
[0002] Mit der Umstellung der Energieversorgung auf
regenerative Energieträger ergeben sich neue Anforde-
rungen an die Steuerung und Bereitstellung der verschie-
denen miteinander zu kombinierenden Energiequellen.
Insbesondere verteilen sich Energieerzeugung und En-
ergienutzung häufig auf unterschiedliche Zeiten, so dass
diese miteinander synchronisiert werden müssen. Für
Wärmenetze besteht eine weitere Anforderung darin,
vorhandene Ressourcen möglichst effizient auszunut-
zen und mit verschiedenen Energiequellen miteinander
zu kombinieren.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung kann demnach darin
gesehen werden, ein Verfahren und eine entsprechende
Vorrichtung für ein Energiemanagement bereitzustellen,
das einerseits an verschiedenste Betriebszustände an-
passbar ist und andererseits verschiedene Energiequel-
len mit hoher Effizienz miteinander kombiniert.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe verfahrensmäßig mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und vorrichtungsmäßig
mit den Merkmalen des nebengeordneten Anspruchs 8.
Weiterbildungen und vorteilhafte Ausgestaltungen sind
in den jeweils nachgeordneten Ansprüchen angegeben.
Das Verfahren zum Energiemanagement eines Wärme-
netzes, in das fluktuierend Wärmeenergie eingespeist
und aus dem unabhängig von der eingespeisten Ener-
giemenge Wärmeenergie entnommen wird, wobei die
Wärmeenergie erzeugerseitig von einem Wärmeträger
aufgenommen und verbraucherseitig von dem Wärme-
träger mit einem gleichen oder höheren Temperaturni-
veau wieder abgegeben wird, zeichnet sich erfindungs-
gemäß dadurch aus, dass der Wärmeträger in einer
Ringleitung zwischen Energieerzeugerseite und Ener-
gieverbraucherseite, diese miteinander verbindend, zir-
kuliert, dass das an der Energieverbraucherseite zu er-
reichende Temperaturniveau in Abhängigkeit von der
momentan erzeugten Energiemenge und dem jeweiligen
Energiebedarf an der Energieverbraucherseite modulie-
rend unter Einbeziehung gespeicherter Wärmeenergie
aus einem Wärmespeicher und/oder mittels einer dem
Wärmespeicher und der Ringleitung wärmeübertragend
verbundenen Wärmepumpe bereitgestellt wird, dass der
in der Ringleitung von der Energieverbraucherseite in
Richtung der Energieerzeugerseite strömende Wärme-
träger einem Verdampfer der Wärmepumpe wärmeab-
gebend zugeführt wird oder diesen ohne Wärmeübertra-
gung passiert.
[0005] Die Kombination aus Ringleitung, Wärmespei-

cher und Wärmepumpe ermöglicht durch deren Ver-
schaltung miteinander die Einbeziehung verschiedener
Szenarien in das Energiemanagement. Der Wärmespei-
cher dient dann als Puffer, um entweder Wärme aus dem
Wärmenetz aufzunehmen oder um Wärme an das Wär-
menetz abzugeben, wenn ein gewünschter Betriebszu-
stand nicht allein mit der Wärmepumpe erzielt werden
kann. Der Wärmespeicher wird dementsprechend immer
dann zugeschaltet, das heißt wärmeübertragend mit der
Ringleitung verbunden, wenn die Energieerzeugerseite
für sich alleine oder in Kombination mit der Wärmepumpe
weniger Wärmeenergie bereitstellt als durch die Ener-
gieverbraucherseite angefordert wird. Indem verschie-
dene Szenarien einbezogen und möglichst flexibel ge-
nutzt werden, kann zur Verfügung stehende Energie, ins-
besondere Strom aus regenerativen Quellen zudem be-
sonders effektiv genutzt werden.
[0006] In der Ringleitung kann der Wärmeträger dabei
an dem Wärmespeicher und der Wärmepumpe vorbei-
geleitet werden, ohne dass dieser den Kondensator, den
Verdampfer oder Wärmespeicher passiert. Energie oder
Wärmeträger wird der Ringleitung demnach nur über ent-
sprechende Zuleitungen oder Wärmeübertragungsein-
richtungen zugeführt, wodurch Wärme in dem Gesamt-
system möglichst effektiv gesteuert werden kann. Auch
ist damit die Voraussetzung geschaffen, dass die Ring-
leitung einerseits und der Wärmespeicher und die Wär-
mepumpe andererseits unabhängig voneinander betrie-
ben werden können und dabei zwei getrennte Wärme-
trägerkreisläufe bilden. Insbesondere ist der Wärmeträ-
ger in der Ringleitung dazu zudem strömungstechnisch
von einem Wärmeträger der Energieerzeugerseite oder
einem Wärmeträger der Energieverbraucherseite oder
einem Wärmeträger der Energieerzeugerseite und ei-
nem Wärmeträger der Energieverbraucherseite entkop-
pelt.
[0007] Um das an der Energieverbraucherseite zu er-
reichende Temperaturniveau unabhängig von einer mo-
mentanen Energieerzeugung, insbesondere Wärmeer-
zeugung, bereitstellen zu können, ist in weiterer Ausge-
staltung des Verfahrens vorgesehen, dass auf den von
der Energieerzeugerseite in Richtung der Energiever-
braucherseite in der Ringleitung strömenden Wärmeträ-
ger gespeicherte Wärmeenergie übertragen wird. Hierzu
kann zumindest ein Teilstrom über einen mit dem Wär-
mespeicher verbundenen Wärmeübertrager geführt
werden. Die Teilströme werden dann in einem Mengen-
verhältnis zueinander vermischt, so dass der aus den
Teilströmen wieder zusammengeführt in Richtung der
Energieverbraucherseite strömende Wärmeträger das
von der Energieverbraucherseite geforderte Tempera-
turniveau aufweist. Alternativ kann auch der gesamte in
der Ringleitung strömende Wärmeträger über den Wär-
meübertrager geleitet werden und die aus dem Wärme-
speicher dem Wärmeübertrager zugleitete Wärmemen-
ge geregelt werden, um auf das angeforderte Tempera-
turniveau an der Energieverbraucherseite zu gelangen.
[0008] Eine entsprechende Betriebsweise kann ohne
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Einbeziehung der Wärmepumpe, das heißt ohne Wär-
meübertragung zu oder von der Wärmepumpe, erfolgen,
insbesondere wenn lediglich Wärmeenergie aus dem
Wärmespeicher entnommen wird. Dies ist beispielswei-
se der Fall, wenn der Wärmespeicher seine Kapazitäts-
grenze erreicht hat und Wärme aus dem Wärmenetz ab-
geführt werden muss.
[0009] Wenn gleichzeitig die Wärmepumpe zuge-
schaltet ist, kann gemäß einer bevorzugten Verfahrens-
weise Wärmeträger zwischen einem Kondensator der
Wärmepumpe und dem Wärmespeicher für die gespei-
cherte Wärmeenergie zirkulieren. Der in dem Konden-
sator erwärmte Wärmeträger heizt dann den Wärme-
speicher auf, während aus diesem gleichzeitig Wärme-
energie entnommen wird. Eine solche Betriebsweise eig-
net sich vor allem dann, wenn die Wärmepumpe einer-
seits auf Volllastbetrieb läuft, um elektrische Last aus
einem verbundenen Stromnetz zu nehmen, und ande-
rerseits gleichzeitig Wärmeenergie gespeichert werden
kann und soll.
[0010] Das Speichern der Wärmeenergie kann dabei
in weiterer Ausgestaltung auch ohne eine Entnahme von
Wärmeenergie aus dem Wärmespeicher erfolgen. Aus
der Ringleitung wird dann mit der Wärmepumpe nur so
viel Wärmeenergie entnommen, wie diese verarbeiten
kann und an der Energieerzeugerseite von dem Wärme-
träger aufgenommen werden kann. An der Energiever-
braucherseite besteht bei dieser Verfahrensweise vor-
teilhafterweise ein geringer Wärmeenergiebedarf, um
möglichst viel Wärmeenergie einspeichern zu können.
[0011] Der in der Ringleitung von der Energieverbrau-
cherseite in Richtung der Energieerzeugerseite strömen-
de Wärmeträger kann dementsprechend in Abhängigkeit
von der jeweiligen Verfahrens- oder Betriebsweise Wär-
me an einen Verdampfer der Wärmepumpe abgeben,
wenn die Wärmepumpe zugeschaltet ist oder diesen oh-
ne Wärmeübertragung passieren.
[0012] Nach einer Weiterbildung kann der in der Ring-
leitung zirkulierende Wärmeträger nicht nur Wärme an
den Verdampfer abgeben, sondern auch dem Konden-
sator der Wärmepumpe zugeführt werden. Insbesondere
wird wenigstens ein Teilstrom des von der Energieerzeu-
gerseite in Richtung der Energieverbraucherseite in der
Ringleitung strömenden Wärmeträgers über den Kon-
densator der Wärmepumpe geleitet. Der gleichzeitig mit
der Wärmepumpe erwärmte und abgekühlte Wärmeträ-
ger ermöglicht einen besonders effizienten Betrieb, da
die an der Energieerzeugerseite aufgenommene Wär-
memenge gesteigert wird. Mit einer entsprechenden
Steuerung der dem Kondensator zugeführten Wärme-
trägermenge kann zudem ein dynamisches Wärme-
gleichgewicht zwischen der Energieerzeugerseite und
Energieverbraucherseite erreicht werden. Dieser Zu-
stand kann, insbesondere, wenn der Teilstrom des Wär-
meträgers vom Kondensator unmittelbar in die Ringlei-
tung zurückgeführt wird, daher auch als Normalbetrieb
bezeichnet werden.
[0013] Gemäß einer weiteren Betriebsweise wird der

über den Kondensator geleitete Wärmeträger aus der
Ringleitung dem Wärmespeicher zugeführt und aus dem
Wärmespeicher wird Wärmeträger in die Ringleitung ein-
gespeist. Indem der Wärmeträger direkt aus dem Wär-
mespeicher entnommen und der Ringleitung zugeführt
wird, kann ein Ausfall auf der Energieerzeugerseite, ins-
besondere einer Wärmequelle auf der Energieerzeuger-
seite, kompensiert werden.
[0014] In weiterer Ausgestaltung kann der in der Ring-
leitung von der Energieverbraucherseite in Richtung der
Energieerzeugerseite strömende Wärmeträger folglich
dem Verdampfer der Wärmepumpe wärmeabgebend zu-
geführt werden oder diesen ohne Wärmeübertragung
passieren. Mit Vorteil strömt dann im gesamten Wärme-
netz nur ein einziger Wärmeträger zwischen der Ringlei-
tung mit der Energieerzeugerseite und der Energiever-
braucherseite, dem Wärmespeicher und der Wärme-
pumpe.
[0015] Gemäß einer alternativen Ausgestaltung ist
vorgesehen, dass ein Kältemittel zwischen einem Ver-
dampfer der Wärmepumpe und einer das Kältemittel er-
wärmenden Wärmequelle im Kreis geführt wird, wobei
das erwärmte Kältemittel Wärme von dem in der Ring-
leitung von der Energieverbraucherseite in Richtung der
Energieerzeugerseite strömenden Wärmeträger auf-
nimmt. Der in der Ringleitung strömende Wärmeträger
steht dann nur mittelbar mit dem Verdampfer in Verbin-
dung, wobei die Möglichkeit gegeben ist, wenigstens ei-
ne weitere niedertemperierte Wärmequelle, zum Beispiel
Abwasser oder Luft, in das Wärmenetz einzubinden.
Wird ein solches Kältemittel zusammen mit einer nieder-
temperierten Wärmequelle eingebunden, wird die Ring-
leitung auf der Energieerzeugerseite vorteilhafterweise
an eine höhertemperierte Wärmequelle, zum Beispiel ei-
ne Heizungsanlage, angebunden und das Wärmenetz
mit der Ringleitung vorteilhafterweise warm betrieben.
An der Energieverbraucherseite können angeschlosse-
ne Verbraucher dann unmittelbar mit der Ringleitung ver-
bunden sein, das heißt die Temperatur des Wärmeträ-
gers muss nicht erhöht werden, bevor dieser von einem
Verbraucher genutzt werden kann.
[0016] Ein mit einem zwischengeschalteten Kältemit-
tel betriebenes Verfahren kann alternativ auch in ein nie-
dertemperiertes Wärmenetz integriert sein, wobei die
das Kältemittel erwärmende Wärmequelle die Hauptwär-
mequelle ist. Eine Wärmequelle an der Energieerzeu-
gerseite, zum Beispiel die Heizungsanlage, wird dann
nur bei besonders niedrigen Temperaturen, wenn zum
Beispiel eine Wärmepumpe der niedertemperierten Wär-
mequelle nicht mehr die benötigte Wärme bereitstellen
kann beziehungsweise dies nicht mehr wirtschaftlich ist,
zugeschaltet. Wird auf ein zwischen Verdampfer und
Ringleitung zirkulierendes Kältemittel verzichtet, wird
das gesamte Wärmenetz vorteilhafterweise bei niedri-
gen Temperaturen betrieben, um Wärmeverluste zu mi-
nimieren. Energieverbraucherseitig kann die von einem
Verbraucher gewünschte Temperatur dann erreicht wer-
den, indem der Wärmeträger wenigstens einer weiteren
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Wärmepumpe, insbesondere einer Wärmeenergieabga-
bewärmepumpe, zugeführt wird, wobei sowohl zentrale
als auch dezentrale Verfahrensweisen möglich sind. Die
Energieerzeugerseite wird dann vorteilhafterweise an ei-
ne niedertemperierte Wärmequelle angeschlossen und
von dieser mit Wärmeenergie versorgt.
[0017] Weiter betrifft die Erfindung auch ein Wärme-
netz, in das fluktuierend Wärmeenergie eingespeist und
aus dem unabhängig von der eingespeisten Energie-
menge Wärmeenergie entnommen wird, aufweisend we-
nigstens eine Energieerzeugerseite, wenigstens eine mit
der Energieerzeugerseite über einen in dem Wärmenetz
strömenden Wärmeträger wärmeleitend verbundene
Energieverbraucherseite und wenigstens einen Wärme-
speicher. Dieses Wärmenetz zeichnet sich dadurch aus,
dass zwischen der Energieerzeugerseite und der Ener-
gieverbraucherseite wenigstens eine Ringleitung ausge-
bildet ist, dass der Wärmespeicher zulaufseitig über ei-
nen Kondensator einer Wärmepumpe angebunden ist
und wärmeabgabeseitig über einen Wärmeübertrager an
die Ringleitung angebunden ist, dass eine Wärmeabga-
beleitung des Wärmespeichers zu dem Wärmeübertra-
ger beidseitig an den Wärmespeicher angeschlossen ist,
dass der Kondensator der Wärmepumpe zulaufseitig
über eine Speicherentnahmeleitung des Wärmespei-
chers mit diesem verbunden ist, und dass die Ringleitung
mit einem die Energieverbraucherseite mit der Energie-
erzeugerseite verbindenden Abschnitt wärmeübertra-
gend mit dem Verdampfer der Wärmepumpe verbunden
ist.
[0018] Dieser Aufbau des Wärmenetzes stellt sicher,
dass unter Einbeziehung des Wärmespeichers über den
an diesen angeschlossenen Wärmeübertrager gespei-
cherte Wärmeenergie an die Ringleitung abgegeben
werden kann, um an der Energieverbraucherseite ein an-
gefordertes Temperaturniveau zu erreichen. Der Wär-
mespeicher wiederum kann über die Wärmepumpe auf-
geheizt werden, wobei die Temperatur des zur Energie-
erzeugerseite strömenden Wärmeträgers nochmals ab-
gesenkt wird und so an der Energieerzeugerseite von
dem in der Ringleitung zirkulierenden Wärmeträger mit
Vorteil mehr Wärmeenergie aufgenommen werden
kann. Der Wärmespeicher dient somit als Puffer, um ent-
weder Wärme aus dem Wärmenetz aufzunehmen oder
um Wärme an das Wärmenetz abzugeben, so dass auf
unterschiedliche Verbräuche oder eine fluktuierende En-
ergieerzeugung reagiert werden kann.
[0019] Die Ringleitung bildet dabei vorteilhafterweise
einen in sich geschlossen Kreislauf für den zirkulieren-
den Wärmeträger aus, an den die Wärmepumpe und der
Wärmespeicher und deren Komponenten jeweils nur
über von der Ringleitung wegführende Abzweigungen
oder zu der Ringleitung führende Zuleitungen ange-
schlossen sind. Der Wärmeträger kann damit in der Ring-
leitung an dem Wärmespeicher und der Wärmepumpe
vorbei geleitet werden. Eine besonders effektive Wärme-
führung und betriebsweise wird zudem dadurch erreicht,
dass der in der Ringleitung strömende Wärmeträger strö-

mungstechnisch von einem Wärmeträger der Energie-
erzeugerseite oder einem Wärmeträger der Energiever-
braucherseite oder einem Wärmeträger der Energieer-
zeugerseite und einem Wärmeträger der Energiever-
braucherseite entkoppelt ist. Sowohl die Energieverbrau-
cherseite als auch die Energieerzeugerseite sind dann
über Wärmeübertrager an die Ringleitung angebunden,
wobei den Wärmeübertragern der Energieverbraucher-
seite und/oder der Energieerzeugerseite jeweils auch ein
Bypass zugeordnet sein kann, um eine möglichst effek-
tive betriebsweise sicherzustellen.
[0020] Nach einer Weiterbildung verzweigt sich die
Speicherentnahmeleitung in eine Kondensatorzuleitung
und eine Ringleitungszuleitung. Neben einer indirekten
Ausspeisung von Wärme aus dem Wärmespeicher über
den Wärmeübertrager kann dann auch Wärmeträger aus
dem Wärmespeicher unmittelbar in die Ringleitung ein-
geleitet werden. Die im Wärmespeicher gespeicherte
Wärmeenergie kann damit bspw. als Ersatz für eine an
der Energieerzeugerseite ausgefallene Wärmequelle
genutzt werden. Weiter ist nur ein gemeinsamer Entnah-
mepunkt an dem Wärmespeicher vorzusehen, so dass
eine konstruktiv einfache Lösung gefunden ist.
[0021] In weiterer Ausgestaltung ist die Ringleitung so-
wohl mit dem Verdampfer der Wärmepumpe als auch
mit dem Kondensator der Wärmepumpe wärmeübertra-
gend verschaltet. Zusätzlich zu einer Entnahme von Wär-
meenergie des in der Ringleitung in Richtung der Wär-
mepumpe strömenden Wärmeträgers an der Wärme-
pumpe, kann damit mit der Wärmepumpe auch Wärme-
energie an den in der Ringleitung strömenden Wärme-
träger übertragen werden. Damit besteht neben der di-
rekten oder indirekten Wärmeübertragung aus dem Wär-
mespeicher eine weitere Option, den Wärmeträger in der
Ringleitung, insbesondere den in Richtung der Energie-
verbraucherseite in der Ringleitung strömenden Wärme-
träger zu erwärmen um auf ein angefordertes Tempera-
turniveau zu gelangen.
[0022] Ein besonders günstiger Aufbau ergibt sich wei-
terhin, indem die Ringleitung über eine Kondensatorab-
zweigleitung mit der Kondensatorzuleitung verbunden
ist, wobei wieder einzelne Leitungsabschnitte zusam-
mengefasst sind. Die Kondensatorabzweigleitung
zweigt dabei mit Vorteil von dem Abschnitt der Ringlei-
tung ab, in dem der Wärmeträger von der Energieerzeu-
gerseite in Richtung der Energieverbraucherseite strömt
und an den auch der dem Wärmespeicher zugeordnete
Wärmeübertrager angebunden ist bzw. in den die Ring-
leitungszuleitung einmündet.
[0023] Eine weitere Reduzierung von Leitungen bzw.
Leitungsabschnitten mit damit einhergehenden Materi-
aleinsparungen kann dadurch erreicht werden, dass sich
eine vom Kondensator abgehende Wärmeträgerleitung
in eine Speicherzuleitung und einen Ringleitungsrücklauf
verzweigt. Diese Verzweigung ermöglicht über die Ring-
leitungsrückleitung, dass dem Kondensator aus der
Ringleitung zugeführter Wärmeträger direkt wieder zu-
rückgeleitet wird, nachdem dessen Temperatur erhöht
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wurde. Zudem kann über den Kondensator aus der Ring-
leitung entnommener Wärmeträger dem Wärmespei-
cher zugeleitet werden kann. Bei gleichzeitiger Entnah-
me von Wärmträger aus dem Wärmespeicher in die
Ringleitung wird dann ein entsprechender Volumenaus-
gleich sichergestellt.
[0024] Gemäß einer nächsten Weiterbildung wird die
wärmeübertragende Verbindung zwischen dem Ver-
dampfer der Wärmepumpe und der Ringleitung dadurch
erreicht, dass die Ringleitung mit dem die Energiever-
braucherseite mit der Energieerzeugerseite verbinden-
den Abschnitt über den Verdampfer der Wärmepumpe
geführt ist. Von dem Wärmeträger in der Ringleitung wird
die Wärmeenergie dann unmittelbar an den Wärmepum-
penkreislauf der Wärmepumpe übertragen. Dies hat den
Vorteil, dass abgesehen von in dem Wärmepumpen-
kreislauf kein weiterer Wärmeträger benötigt wird und in
dem Wärmenetz zwischen der Energieerzeugerseite
und der Energieverbraucherseite nur ein einziger Wär-
meträger zwischen den einzelnen Komponenten bewegt
wird.
[0025] Gemäß einer alternativen Ausführung ist vor-
gesehen, dass der Verdampfer der Wärmepumpe wär-
meübertragend an einen Kältemittelkreislauf ange-
schlossen ist, dass der Kältemittelkreislauf in Strö-
mungsrichtung eines in dem Kältemittelkreislauf strö-
menden Kältemittels zuerst über eine Wärmequelle und
nachfolgend über einen Wärmeübertrager geführt ist und
dass der Wärmeübertrager des Kältemittelkreislaufs
wärmeübertragend mit dem die Energieverbrauchersei-
te mit der Energieerzeugerseite verbindenden Abschnitt
der Ringleitung verbunden ist.
[0026] Der Kältemittelkreislauf bedingt zwar einen auf-
wändigen Aufbau des Wärmenetzes, schafft aber die Op-
tion neben einer an die Energieerzeugerseite angebun-
denen Wärmequelle eine weitere Wärmequelle in das
Wärmenetz einzubinden. Insbesondere können die bei-
den Wärmequellen dann Wärmeenergie auf unter-
schiedlichen Temperaturniveaus bereitstellen, welche
gleichermaßen genutzt werden können, um das Wärme-
netz zu betreiben, insbesondere Wärme für dieses be-
reitstellen.
[0027] In weiterer Ausgestaltung ist die über den Käl-
temittelkreislauf eingebundene Wärmequelle niedertem-
perierter als die über die Energieerzeugerseite einge-
bundene Wärmequelle. Beispielsweise nutzt die über
den Kältemittelkreislauf eingebundene Wärmequelle
Umweltwärme wie Erdwärme, Abwasser oder vergleich-
bare Wärmequellen und die über die Energieerzeuger-
seite eingebundene Wärmequelle ist eine Heizungsan-
lage oder dergleichen. Der in der Ringleitung strömende
Wärmeträger weist dann ein Temperaturniveau auf, das
von an der Energieverbraucherseite beispielsweise an-
geschlossenen Haushalten ohne weitere Anpassung
oder Umwandlung des Temperaturniveaus genutzt wer-
den kann. Das Wärmenetz und insbesondere dessen
Ringleitung sind dann so zu isolieren, dass Wärmever-
luste minimiert sind.

[0028] Ohne den zusätzlichen Kältemittelkreislauf mit
direkt über den Verdampfer geführter Ringleitung ist an
die Energieerzeugerseite vorteilhafterweise eine nieder-
temperierte Wärmequelle, zum Beispiel Erdwärme oder
Abwasser, angebunden. Das gesamte Wärmenetz kann
dann als niedertemperiertes Wärmenetz betrieben wer-
den, wobei Wärmeverluste schon aufgrund eines gerin-
geren Temperaturunterschiedes zur Umgebung hin ver-
ringert sind.
[0029] Alternativ kann auch die Anordnung mit Kälte-
mittelkreislauf mit einer niedertemperierten Ringleitung
kombiniert sein, wobei die Wärmequelle an dem Kälte-
mittelkreislauf dann die Hauptwärmequelle ist. Eine Wär-
mequelle an der Energieerzeugerseite wird dann nur bei
Bedarf, beispielsweise einem Temperaturbereich, in
dem eine Wärmepumpe nicht mehr wirtschaftlich arbei-
ten kann, zugeschaltet.
[0030] Mit einer solchen Hauptwärmequelle ist es
dann insbesondere möglich Wärmepumpe und Wärme-
speicher einerseits und Ringleitung andererseits unab-
hängig von einer zu betreiben. Zum Beispiel kann Wärme
an der Verbraucherseite bereitgestellt werden und
gleichzeitig der Wärmespeicher aufgeheizt werden.
[0031] Nach einer nächsten Weiterbildung ist vorge-
sehen, dass die Ringleitung an dem Verdampfer der dem
Wärmespeicher zugeordneten Wärmepumpe, an dem
mit dem Wärmespeicher zusammenwirkenden Wärme-
übertrager und/oder an Wärmeübertragungseinrichtun-
gen der Energieerzeugerseite mittels Bypass vorbeige-
führt ist. Entsprechend vorgesehene Bypässe erleichtern
die Zirkulation des Wärmeträgers in der Ringleitung des
Wärmenetzes, da weniger die Strömung behindernde
Einbauten passiert werden müssen und somit eine leich-
tere Förderung des Wärmeträgers durch das Wärmenetz
erreicht ist. Der Wärmeträger wird dann in Abhängigkeit
von für eine bestimmte Betriebsweise des Wärmenetzes
benötigten Komponenten durch dieses geleitet.
[0032] Insbesondere bei einer niedertemperierten
Ausführung des Wärmenetzes ist gemäß einer Weiter-
bildung vorgesehen, dass die Energieverbraucherseite
der Ringleitung wenigstens eine Wärmeenergieabgabe-
wärmepumpe aufweist, die über deren Kondensator an
die Ringleitung angebunden ist. Mit der Wärmeenergie-
abgabewärmepumpe wird die Wärmeenergie des Wär-
menetzes dann auf ein für beispielsweise an das Wär-
menetz angeschlossene Haushalte oder Nutzer brauch-
bares Temperaturniveau gebracht. Diese Umwandlung
kann zentral oder auch dezentral erfolgen, wobei eine
entsprechende Anzahl an Wärmeenergieabgabewärme-
pumpen vorgesehen ist.
[0033] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung, aus
dem sich weitere erfindungswesentliche Merkmale erge-
ben können, ist in der Zeichnung dargestellt. Gleiche Tei-
le sind dabei in allen Figuren der Zeichnung mit gleichen
Bezugszeichen versehen. Es zeigen:

Fig. 1: ein Verfahrensfließbild einer ersten Ausfüh-
rung der Erfindung;
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Fig. 2: das Verfahrensfließbild der Ausführung aus
Fig. 1 gemäß einer ersten Betriebsweise;

Fig. 3: das Verfahrensfließbild der Ausführung aus
Fig. 1 gemäß einer zweiten Betriebsweise;

Fig. 4: das Verfahrensfließbild der Ausführung aus
Fig. 1 gemäß einer dritten Betriebsweise;

Fig. 5: das Verfahrensfließbild der Ausführung aus
Fig. 1 gemäß einer vierten Betriebsweise;

Fig. 6: das Verfahrensfließbild der Ausführung aus
Fig. 1 gemäß einer fünften Betriebsweise;

Fig. 7: das Verfahrensfließbild der Ausführung aus
Fig. 1 gemäß einer sechsten Betriebsweise;

Fig. 8: das Verfahrensfließbild der Ausführung aus
Fig. 1 gemäß einer siebten Betriebsweise; und

Fig. 9: ein Verfahrensfließbild einer zweiten Ausfüh-
rung der Erfindung.

[0034] Das Verfahrensfließbild gemäß Fig. 1 zeigt das
Wärmenetz in seiner Grundanordnung. Das Wärmenetz
weist eine Ringleitung 1 für einen darin zwischen einer
Energieerzeugerseite 2 und einer Energieverbraucher-
seite 3 zirkulierenden Wärmeträger auf. An der Energie-
erzeugerseite 2 ist über einen Wärmeübertrager 4 eine
Wärmequelle an die Ringleitung 1 des Wärmenetzes an-
geschlossen. Parallel zu dem Wärmeübertrager 4 ist an
der Energieerzeugerseite 2 eine mit einem Ventil 1’a ab-
sperrbare Bypassleitung 1’ der Ringleitung 1 angeord-
net. Die Energieverbraucherseite 3 ist durch wenigstens
einen über eine Wärmeenergieabgabewärmepumpe 5
an die Ringleitung 1 angeschlossenen Heizkreis 6 gebil-
det. Die Wärmeenergieabgabewärmepumpe 5 und die
Ringleitung 1 sind über den Kondensator 5’ der Wärme-
energieabgabewärmepumpe 5 wärmeübertragend mit-
einander verbunden.
[0035] Weiter sind ein Wärmespeicher 7 und eine Wär-
mepumpe 8 in das Wärmenetz integriert. Der Wärme-
speicher 7 weist eine Wärmeabgabeleitung 9 auf, die
beidseitig mit ihren Enden an den Wärmespeicher 7 an-
geschlossen ist und über einen Wärmeübertrager 10 ge-
leitet ist. Der Wärmeübertrager 10 ist derart in die Ring-
leitung 1 eingebunden, dass Wärmeenergie von der Wär-
meabgabeleitung 10 auf in der Ringleitung 1 in Richtung
der Energieverbraucherseite 3 strömenden Wärmeträ-
ger übertragen werden kann. Die Ringleitung 1 weist wie-
derum eine parallel zu dem Wärmeübertrager 10 ge-
schaltete mit einem Ventil 1"a absperrbare Bypasslei-
tung 1" auf.
[0036] Aus dem Wärmespeicher 7 ist weiterhin eine
Speicherentnahmeleitung 11 herausgeführt, die sich in
eine Kondensatorzuleitung 12 und eine Ringleitungszu-
leitung 13 verzweigt. Die Ringleitungszuleitung 13 mün-

det in den Abschnitt der Ringleitung 1 ein, in dem der
Wärmeträger in Richtung der Energieverbraucherseite 3
strömt und ist mit einem Ventil 13a absperrbar. Die Kon-
densatorzuleitung 12 führt über eine Förderpumpe 12a
und ein Absperrventil 12b zu einem Kondensator 8a der
Wärmepumpe 8. In die Kondensatorzuleitung 12 mündet
eine von der Ringleitung 1 über einen Mischer 15 abge-
hende Kondensatorabzweigleitung 14. Der Mischer 15
ist in den Abschnitt der Ringleitung 1 eingesetzt, in dem
Wärmeträger von der Energieerzeugerseite 2 zu der En-
ergieverbraucherseite 3 strömt.
[0037] Von dem Kondensator 8a der Wärmepumpe 8
geht eine Wärmeträgerleitung 16 ab, die sich in eine
Speicherzuleitung 17 und eine Ringleitungsrückleitung
18 verzweigt. Die Speicherzuleitung 17 und die Ringlei-
tungsrückleitung 18 sind über jeweils ein Ventil 17a be-
ziehungsweise ein Ventil 18a absperrbar. Die Ringlei-
tungsrückleitung 18 führt dann, in Strömungsrichtung
des Wärmeträgers in der Ringleitung 1 dem Mischer 15
nachgelagert, in den gleichen Abschnitt der Ringleitung
1 aus dem der Wärmeträger mit der Kondensatorabzwei-
gleitung 14 entnommen wurde. Über die Speicherzulei-
tung 17 kann der Wärmeträger in einen unteren Bereich
des Wärmespeichers 7 geleitet werden.
[0038] Mit einem die Energieverbraucherseite 3 in
Strömungsrichtung des Wärmeträgers in Richtung der
Energieerzeugerseite 2 verbindenden Abschnitt ist die
Ringleitung 1 über einen Verdampfer 8b der Wärmepum-
pe 8 geführt. Dem Verdampfer 8b ist dabei wie allen an-
deren wärmeübertragenden Schnittstellen der Ringlei-
tung 1 eine Bypassleitung 1- mit einem Ventil 1-a zuge-
ordnet, die parallel zu dem Verdampfer 8b in die Ring-
leitung 1 eingebunden ist.
[0039] Aus Fig. 2 ist eine erste Betriebsweise des Wär-
menetzes zu entnehmen, die als "Normalbetrieb" be-
zeichnet werden kann. Strömungsrichtungen des Wär-
meträgers in dem Wärmenetz sind dabei in Fig. 2 sowie
in allen übrigen, folgenden Figuren kenntlich gemacht,
in dem geöffnete Ventilstellungen vollflächig gezeichnet
sind und Teilströme durch schraffierte Flächen hervor-
gehoben sind.
[0040] Die Energieerzeugerseite 2 und die Energiever-
braucherseite 3 stehen in Fig. 2 in einem dynamischen
Gleichgewicht zueinander, das heißt es wird gleich viel
Wärme bereitgestellt und verbraucht. In der Ringleitung
1 strömender Wärmeträger wird an dem Wärmeübertra-
ger 4 der Energieerzeugerseite 2 erwärmt. Der an der
Energieerzeugerseite 2 erwärmte Wärmeträger gelangt
dann zu dem Mischer 15, wobei in Abhängigkeit von vor-
liegenden Temperaturen im Wärmenetz ein Teilstrom
über die Kondensatorabzweigleitung 14 in Richtung des
Kondensators 8a der Wärmepumpe 8 geleitet wird. An
dem Kondensator 8a wird der Wärmeträger dann in Kom-
bination mit einem nicht über den Kondensator 8a gelei-
teten Teilstrom auf ein von der Energieverbraucherseite
3 angefordertes Temperaturniveau gebracht, wobei
auch der gesamte in Richtung Energieverbraucherseite
3 strömende Wärmeträger über den Kondensator 8a ge-

9 10 



EP 4 249 813 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

leitet werden kann.
[0041] Die an der Wärmepumpe 8 benötigte Wärme-
energie, um den in Richtung der Energieverbrauchersei-
te 3 strömenden Wärmeträger zu erwärmen, wird dem
von der Energieverbraucherseite 3 in Richtung der En-
ergieerzeugerseite 2 zurückströmenden Wärmeträger
entzogen. Dieser nochmals abgekühlte Wärmeträger
kann dann aufgrund eines größeren Temperaturunter-
schieds zu der an der Energieerzeugerseite 2 ange-
schlossenen Wärmequelle mehr Wärmeenergie aufneh-
men, so dass eine besonders günstige Betriebsführung
erreicht ist.
[0042] Gemäß Fig. 3 wird eine Betriebsweise des Wär-
menetzes aufgezeigt, nach der der Wärmeträger an dem
Mischer 15 ebenso wie in Fig. 2 in zwei Teilströme des
Wärmeträgers aufgeteilt wird, die auf ein von der Ener-
gieverbraucherseite 3 angefordertes Temperaturniveau
gemischt werden und wieder zusammengeführt an der
Energieverbraucherseite 3 entsprechend genutzt wer-
den. Im Unterschied zu Fig. 2 wird der Wärmeträger in
der Ringleitung 1 nicht mit der Wärmepumpe 8 erwärmt
sondern Wärmeträger mit höherer Temperatur über den
Wärmespeicher 7 und die Ringleitungszuleitung 13 di-
rekt in die Ringleitung 1 eingeleitet. Der am Mischer 15
abgezweigte Teilstrom gelangt dabei über die Konden-
satorabzweigleitung 14, die Wärmeträgerleitung 16 und
die Speicherzuleitung 17 in den Wärmespeicher 7 und
gleicht dort das entnommene Volumen aus. Verdamp-
ferseitig und energieerzeugerseitig wird der Wärmeträ-
ger in der Ringleitung 1 über die Bypassleitungen 1" und
1- geleitet, da weder die Wärmepumpe 8 noch die en-
ergieerzeugerseitig bereitgestellte Wärmeenergie ge-
mäß dieser Betriebsweise benötigt wird.
[0043] In Fig. 4 wird im Unterschied zu Fig. 3 Wärme-
energie nicht direkt sondern indirekt aus dem Wärme-
speicher 7 abgeführt. Der in der Ringleitung 1 strömende
Wärmeträger wird dabei nicht in die Kondensatorabzwei-
gleitung 14 geleitet sondern über den Wärmeübertrager
10 indirekt mit dem Wärmeträger aus dem Wärmespei-
cher 7 erwärmt. Der Wärmeträger aus dem Wärmespei-
cher 7 gelangt dann über die Wärmeabgabeleitung 9 zu
dem Wärmeübertrager 10 und strömt auf einem niedri-
geren Temperaturniveau zurück in den Wärmspeicher 7.
[0044] Gemäß Fig. 5 fordert der Heizkreis 6 Volllast
an. Die benötigte Wärmeenergie wird in Kombination so-
wohl über die im Unterschied zu Fig. 3 und Fig. 4 zuge-
schaltete Wärmequelle der Energieerzeugerseite 2 als
auch indirekt über den Wärmespeicher 7 und den Wär-
meübertrager 10 bereitgestellt. Die Wärmepumpe 7 ist
abgeschaltet.
[0045] Fig. 6 zeigt eine Betriebsweise, bei der gegen-
über Fig. 5 zusätzlich der Wärmespeicher 7 mit Wärme-
energie beladen wird. Die Wärmepumpe 7 ist eingeschal-
tet und entzieht dem von der Energieverbraucherseite 3
in Richtung der Energieerzeugerseite 2 strömenden
Wärmeträger Wärmeenergie. Diese Wärmeenergie wird
auf einen Wärmeträger übertragen, der aus dem Wär-
mespeicher 7 über die Speicherentnahmeleitung 11 und

Kondensatorzuleitung 12 zu dem Kondensator 8a der
Wärmepumpe geleitet wird und von dem Kondensator
8a über die Wärmeträgerleitung 16 und die Speicherzu-
leitung 17 in den Wärmespeicher 7 zurückgeführt wird.
Zwischen dem Wärmespeicher 7 und dem Kondensator
8a einerseits sowie in der Ringleitung 1 andererseits sind
bei dieser Betriebsweise somit zwei hydraulisch vonein-
ander getrennte Wärmeträgerkreisläufe gebildet. Ein
Vorteil der Betriebsweise gemäß Fig. 6 ist, dass elektri-
sche Last bei nur in einem Teillastbereich arbeitendem
Heizkreis 6 aus einem Stromnetz genommen werden
kann und gleichzeitig Wärmeenergie bis zur Kapazitäts-
grenze des Wärmespeichers 7 eingespeichert werden
kann.
[0046] Die in Fig. 7 dargestellte Schaltung des Wär-
menetzes unterscheidet sich von der gemäß Fig. 6 le-
diglich dadurch, dass keine Wärmeübertragung am Wär-
meübertrager 10 erfolgt. Der über die Wärmeenergieab-
gabewärmepumpe 5 angeschlossene Heizkreis 6 fordert
dabei keine beispielsweise nur eine sehr geringe Wär-
memenge an und die an der Energieerzeugerseite 2 von
dem in der Ringleitung 1 strömenden Wärmeträger auf-
genommene Wärmeenergie wird über die Energiever-
braucherseite 3 bis zum Verdampfer 8b der Wärmepum-
pe 8 gefördert. An dem Verdampfer 8b wird die Wärme
entzogen und über den Wärmeträgerkreislauf zwischen
dem Wärmespeicher 7 und dem Kondensator 8a der
Wärmepumpe 8 in dem Wärmespeicher 7 eingespei-
chert. Gemäß Fig. 8 zirkuliert der Wärmeträger lediglich
in der Ringleitung 1. Der Wärmeträger entnimmt dabei
von der angeschlossenen Wärmequelle an der Energie-
erzeugerseite 2 Wärme auf und leitet diese der Wärme-
energieabgabewärmepumpe 5 zu, an der die Wärmee-
nergie auf den Heizkreis 6 übertragen wird. Der abge-
kühlte Wärmeträger strömt dann von der Energiever-
braucherseite 3 über die Bypassleitung 1- zurück zur
Energieerzeugerseite 2. Die Wärmepumpe 8 ist gemäß
dieser Betriebsweise abgeschaltet und wie auch der
Wärmespeicher 7 thermisch von der Ringleitung 1 ent-
koppelt, so dass keine Wärmeübertragung zwischen
dem Wärmespeicher 7 und der Wärmepumpe 8 einer-
seits und der Ringleitung 1 andererseits erfolgt.
[0047] In Fig. 9 ist eine zweite Ausführung des erfin-
dungsgemäßen Wärmenetzes dargestellt. Im Unter-
schied zu den vorangegangenen Figuren 1 bis 8 ist die
Ringleitung 1 mit ihrem von der Energieverbraucherseite
3 zu der Energieerzeugerseite 2 führenden Abschnitt le-
diglich Wärmeübertragend mit dem Verdampfer 8b der
Wärmepumpe 8 verbunden. Zwischen der Ringleitung 1
und dem Verdampfer 8b ist ein Kältemittelkreislauf 19
geschaltet, über den aus der Ringleitung 1 zu entziehen-
de Wärmeenergie auf den Verdampfer 8b übertragbar
ist. An diesen Kältemittelkreislauf 19 ist eine Wärmequel-
le 20, insbesondere eine niedertemperierte Wärmequel-
le 20, angeschlossen. In dem Kältemittelkreislauf 19 zir-
kulierendes Kältemittel gelangt somit abgekühlt von dem
Verdampfer 8b über einen Abschnitt 19’ des Wärmeträ-
gerkreislaufs 19 zu der Wärmequelle 20, wird von der
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Wärmequelle 20 auf ein höheres Temperaturniveau ge-
bracht und mit dem höheren Temperaturniveau über ei-
nen Abschnitt 19" des Kältemittelkreislaufs 19 einem
Wärmeübertrager 21 zugeführt. Der Wärmeübertrager
21 verbindet den Kältemittelkreislauf 19 wärmeübertra-
gend mit der Ringleitung 1, wobei von dem Kältemittel
nochmals Wärmeenergie aufgenommen werden kann,
bevor dieses über einen Abschnitt 19- des Kältemittel-
kreislaufs 19 zum Verdampfer 8b gelangt und an dem
Verdampfer 8b die aufgenommene Wärmeenergie ab-
gegeben wird.
[0048] An die Energieerzeugerseite 2 ist als Wärme-
quelle eine Heizungsanlage 22 wärmeübertragend an
die Ringleitung 1 angeschlossen. Der Aufbau des Wär-
menetzes gemäß Figur 9 eignet sich daher insbesonde-
re, um das Wärmenetz auf einem insgesamt höheren
Temperaturniveau als in den Figuren 1 bis 8 zu betreiben.
An dieses Wärmenetz ist daher auch unmittelbar ein
Heizkreis 23 angeschlossen, ohne eine Wärmeenergie-
abgabewärmepumpe 5 gemäß Fig. 1 bis 8 zwischenzu-
schalten.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Energiemanagement eines Wärme-
netzes, in das fluktuierend Wärmeenergie einge-
speist und aus dem unabhängig von der eingespeis-
ten Energiemenge Wärmeenergie entnommen wird,
wobei die Wärmeenergie erzeugerseitig von einem
Wärmeträger aufgenommen und verbraucherseitig
von dem Wärmeträger mit einem gleichen oder hö-
heren Temperaturniveau wieder abgegeben wird,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Wärmeträger in einer Ringleitung (1)
zwischen Energieerzeugerseite (2) und Ener-
gieverbraucherseite (3), diese miteinander ver-
bindend, zirkuliert, dass das an der Energiever-
braucherseite (3) zu erreichende Temperaturni-
veau in Abhängigkeit von der momentan er-
zeugten Energiemenge und dem jeweiligen En-
ergiebedarf an der Energieverbraucherseite (3)
modulierend unter Einbeziehung gespeicherter
Wärmeenergie aus einem Wärmespeicher (7)
und/oder mittels einer dem Wärmespeicher (7)
und der Ringleitung (1) wärmeübertragend ver-
bundenen Wärmepumpe (8) bereitgestellt wird,
und
dass der in der Ringleitung (1) von der Energie-
verbraucherseite (3) in Richtung der Energieer-
zeugerseite (2) strömende Wärmeträger einem
Verdampfer (8b) der Wärmepumpe (8) wärme-
abgebend zugeführt wird oder diesen ohne Wär-
meübertragung passiert.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wärmeträger in der Ringleitung

(1) an dem Wärmespeicher (7) und der Wärmepum-
pe (8) vorbeigeleitet wird, insbesondere zwischen
der Wärmepumpe (8) und dem Wärmespeicher (7)
einerseits und der Ringleitung (1) andererseits strö-
mungstechnisch voneinander getrennte Kreisläufe
ausgebildet werden können.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass auf den von der En-
ergieerzeugerseite (2) in Richtung der Energiever-
braucherseite (3) in der Ringleitung (1) strömenden
Wärmeträger gespeicherte Wärmeenergie übertra-
gen wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Teil-
strom des von der Energieerzeugerseite (3) in Rich-
tung der Energieverbraucherseite (3) in der Ringlei-
tung (1) strömenden Wärmeträgers über einen Kon-
densator (8a) der Wärmepumpe (8) geleitet wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der über den Kondensator (8a) ge-
leitete Wärmeträger aus der Ringleitung (1) dem
Wärmespeicher (7) zugeführt wird und dass aus dem
Wärmespeicher (7) Wärmeträger in die Ringleitung
(1) eingespeist wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass Wärmeträger zwi-
schen einem Kondensator (8a) der Wärmepumpe
(8) und dem Wärmespeicher (7) für die gespeicherte
Wärmeenergie zirkuliert.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Kältemittel zwi-
schen einem Verdampfer (8b) der Wärmepumpe (8)
und einer das Kältemittel erwärmenden Wärmequel-
le (20) im Kreis geführt wird, wobei das erwärmte
Kältemittel Wärme von dem in der Ringleitung (1)
von der Energieverbraucherseite (3) in Richtung der
Energieerzeugerseite (2) strömenden Wärmeträger
aufnimmt.

8. Wärmenetz, in das fluktuierend Wärmeenergie ein-
gespeist und aus dem unabhängig von der einge-
speisten Energiemenge Wärmeenergie entnommen
wird, aufweisend wenigstens eine Energieerzeuger-
seite (2), wenigstens eine mit der Energieerzeuger-
seite (2) über einen in dem Wärmenetz strömenden
Wärmeträger wärmeleitend verbundene Energie-
verbraucherseite (3) und wenigstens einen Wärme-
speicher (7),
dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen der Energieerzeugerseite (2)
und der Energieverbraucherseite (3) wenigs-
tens eine Ringleitung (1) ausgebildet ist,
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dass der Wärmespeicher (7) zulaufseitig über
einen Kondensator (8a) einer Wärmepumpe (8)
angebunden ist und wärmeabgabeseitig über
einen Wärmeübertrager (10) an die Ringleitung
(1) angebunden ist,
dass eine Wärmeabgabeleitung (9) des Wär-
mespeichers (7) zu dem Wärmeübertrager (10)
beidseitig an den Wärmespeicher (7) ange-
schlossen ist,
dass der Kondensator (8a) der Wärmepumpe
(8) zulaufseitig über eine Speicherentnahmelei-
tung (11) des Wärmespeichers (7) mit diesem
verbunden ist und
dass die Ringleitung (1) mit einem die Energie-
verbraucherseite (3) mit der Energieerzeuger-
seite (2) verbindenden Abschnitt wärmeübertra-
gend mit dem Verdampfer (8b) der Wärmepum-
pe (8) verbunden ist.

9. Wärmenetz nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Speicherentnahmeleitung
(11) in eine Kondensatorzuleitung (12) und eine
Ringleitungszuleitung (13) verzweigt.

10. Wärmenetz nach einem der Ansprüche 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ringleitung (1)
sowohl mit dem Verdampfer (8b) der Wärmepumpe
(8) als auch mit dem Kondensator (8a) der Wärme-
pumpe (8) wärmeübertragend verschaltet ist.

11. Wärmenetz nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ringleitung (1)
über eine Kondensatorabzweigleitung (14) mit der
Kondensatorzuleitung (12) verbunden ist.

12. Wärmenetz nach einem der Ansprüche 8 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass sich eine vom Kon-
densator (8a) abgehende Wärmeträgerleitung (16)
in eine Speicherzuleitung (17) und einen Ringlei-
tungsrücklauf (18) verzweigt.

13. Wärmenetz nach einem der Ansprüche 8 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ringleitung (1)
mit dem die Energieverbraucherseite (3) mit der En-
ergieerzeugerseite (2) verbindenden Abschnitt über
den Verdampfer (8b) der Wärmepumpe (8) geführt
ist.

14. Wärmenetz nach einem der Ansprüche 8 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verdampfer (8b)
der Wärmepumpe (8) wärmeübertragend an einen
Kältemittelkreislauf (19) angeschlossen ist,

dass der Kältemittelkreislauf (19) in Strömungs-
richtung eines in dem Kältemittelkreislauf (19)
strömenden Kältemittels zuerst über eine Wär-
mequelle (20) und nachfolgend über einen Wär-
meübertrager (21) geführt ist und

dass der Wärmeübertrager (21) wärmeübertra-
gend mit dem die Energieverbraucherseite (3)
mit der Energieerzeugerseite (2) verbindenden
Abschnitt verbunden ist.

15. Wärmenetz nach einem der Ansprüche 8 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ringleitung (1) an
dem Verdampfer (8b) der dem Wärmespeicher (7)
zugeordneten Wärmepumpe (8), an dem mit dem
Wärmespeicher (7) zusammenwirkenden Wärmeü-
bertrager (10) und/oder an Wärmeübertragungsein-
richtungen der Energieerzeugerseite (2) mittels By-
pass vorbeigeführt ist.

16. Wärmenetz nach einem der Ansprüche 8 bis 15 da-
durch gekennzeichnet, dass die Energieverbrau-
cherseite (3) der Ringleitung (1) wenigstens eine
Wärmeenergieabgabewärmepumpe (5) aufweist,
die über deren Kondensator (5‘) an die Ringleitung
(1) angebunden ist.
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